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Camping – Gewinner der Corona-Krise? 
Kristina Sommer 

Abstract: 

Camping is booming. This development, combined with the travel restrictions, led to an increase in the number of 
overnight stays at campsites in the summer of 2020. For example, there were more and more press reports of 
overcrowded campsites in the federal state of Mecklenburg-Western Pomerania. Camping tourism seems to be 
benefiting from the Corona crisis, while other tourism sectors are suffering from the effects of the crisis. But the 
demand for camping tourism in 2020 was very unevenly distributed and capacity was not effectively utilised. Alt-
hough the summer season shifted and demand continued until September, campsites open all year round in 
particular suffered from the loss of the early and winter seasons. Losses could therefore not be compensated by 
a disproportionately positive summer season.  

Keywords: 

Camping, Campingtourismus, Campingplatz, Beherbergung, Caravaning 
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Hintergrund, Zielsetzung und Methodik 

Im Jahr 2020 sanken die Übernachtungszahlen in Hotels, Gasthöfen und Pensionen aufgrund der Corona-Krise 
dramatisch. Fast 70 Prozent weniger Übernachtungen ausländischer Gäste und 40 Prozent weniger Übernachtun-
gen inländischer Gäste meldete das Statistische Bundesamt für das Krisen-Jahr (Destatis 2021a). In Bezug auf 
Gästeübernachtungen gab es bundesweit unabhängig von der Betriebsform einen Rückgang um 39 Prozent, doch 
fällt dieser in den Bundesländern sehr unterschiedlich aus. Einige Bundesländer wie Mecklenburg-Vorpommern 
(-18,6 Prozent) oder Schleswig-Holstein (-19,6 Prozent) verzeichnen geringere Rückgänge als andere Bundesländer. 
Vor allem die Stadtstaaten Berlin (-64,0 Prozent), Hamburg (-55,4 Prozent) und Bremen (-47,1 Prozent) mussten 
höhere Verluste hinnehmen (Destatis 2021a). Dieser Einbruch in der Tourismusbranche ist mit der Verbreitung des 
Corona-Virus und der damit zusammenhängenden Maßnahmen zur Pandemie-Bekämpfung verbunden. Kontakt- 
und Reisebeschränkungen sowie Lockdown-Maßnahmen belasteten das touristische Geschäft in einem nie dage-
wesenen Maß. Doch Ferienwohnungen und Campingplätze sind im Jahr 2020 nicht derart stark betroffen. Hier fällt 
auf, dass vor allem die Campingplätze profitiert zu haben scheinen. Sie meldeten einen Zuwachs von 2,3 Prozent 
bei den Übernachtungszahlen inländischer Gäste (Destatis 2021a). 

 

 

Abbildung 1: Gästeübernachtungen (Veränderung im Jahr 2020 gegenüber dem Vorjahr nach Wohnsitz der Gäste 
in Prozent) 
(Destatis 2021a) 

Allerdings gab es auf Campingplätzen einen Rückgang von 53,8 Prozent bei den ausländischen Gästen, so dass die 
Camping-Branche insgesamt einen Verlust bei den Übernachtungszahlen hinnehmen musste. Doch dieser liegt 
bei nur fünf Prozent im Vergleich zum Vorjahr (Destatis 2021a). Insgesamt lag die Zahl an Übernachtungen auf 
deutschen Campingplätzen bei 33,95 Millionen (ebd.). Trotz der Corona-Krise ist es das drittbeste Ergebnis in Bezug 
auf die Übernachtungszahlen, das es im Campingbereich bisher gegeben hat (Destatis 2021b). 

Der Verkauf von Wohnmobilen ist im Jahr 2020 im Vergleich zu anderen Kfz-Segmenten sehr gut verlaufen. Es 
konnte mit 41,4 Prozent der höchste Zuwachs bei den Neuzulassungen verzeichnet werden. Insgesamt machten 
Wohnmobile 2,6 Prozent aller Fahrzeugzulassungen im Jahr 2020 aus (Kraftfahrt Bundesamt 2021). Schon vor der 
Corona-Krise im Jahr 2019 konnten sich die Hersteller von Wohnmobilen und Wohnwagen über positive Neuzu-
lassungszahlen freuen (+ 13,6 Prozent im Vergleich zu 2018). Es war das dritte Rekordjahr in Folge (CIVD o.J.). Es 
gibt auch die Option, ein Wohnmobil oder einen Wohnwagen zu mieten. Hierzu gibt es aber keine aktuellen sta-
tistischen Erhebungen. 
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Doch woran liegt es, dass die Campingbranche vergleichsweise gut durch die Krise kommt? Der Bundesverband 
der Campingwirtschaft in Deutschland e.V. (BVCD) erklärt, dass das nur knappe Übernachtungsminus von fünf 
Prozent zum Vorjahr nicht allein auf den Corona bedingten Verzicht auf Auslandsreisen und der damit einherge-
henden Präferenz von Urlaub in Deutschland zurückzuführen wäre. Die touristischen Übernachtungszahlen im 
Inland seien im Jahr 2020 auf den tiefsten Wert seit der statistischen Erfassung gesunken. Camping hingegen 
grenze sich als autarke und krisensichere Urlaubsform zu anderen Übernachtungsformen eindeutig ab (BVCD 
2021). 

Die Entwicklung des Campingtourismus während der Corona-Krise soll in diesem Diskussionspapier näher be-
trachtet werden. Zudem erfolgt eine Analyse des Stellenwerts dieser Tourismusform. Dies soll anhand einer Situ-
ationsanalyse bezogen auf ein Fallbeispiel erfolgen. Als Beispiel soll das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern 
betrachtet werden, das im Jahr 2020 die meisten Übernachtungen (nach Bayern) und gleichzeitig einen Anstieg an 
Übernachtungen von inländischen Touristen im Campingtourismus verzeichnen konnte. Mecklenburg-Vorpom-
mern verfügt darüber hinaus über die höchste Tourismusintensität der Bundesländer (Schrader et al. 2020). Die 
Analyse erfolgt mittels einer Literaturrecherche sowie der Auswertung von Sekundärmaterial und darauf aufbau-
enden explorativen Experteninterviews mit Akteuren aus dem entsprechenden Bundesland. Einführend wird die 
Campingbranche in Deutschland mit ihrer Entwicklung im Corona-Jahr 2020 betrachtet, bevor der Fokus auf Meck-
lenburg-Vorpommern gelegt wird.  

 

Die bundesweite Campingbranche während der Corona-Krise im Jahr 2020 

Die Übernachtungszahlen auf deutschen Campingplätzen entwickelten sich in den letzten Jahren sehr konstant 
und stiegen nur leicht. Ab 2016 überschritten die Übernachtungen die 30 Millionen Grenze. Es muss darauf hinge-
wiesen werden, dass sich die statistischen Angaben auf das Touristikcamping beziehen. Zu den Themen Dauer-
camping (bzw. Jahrescamping) und Wildcamping (Camping außerhalb eines Campingplatzes) existieren keine ge-
sonderten aktuellen statistischen Erhebungen. Diese Zahlen würden die Ergebnisse der Branche in Bezug auf die 
Übernachtungszahlen vermutlich noch weiter nach oben korrigieren. Eine Erhebung aus dem Jahr 2018 zeigte, 
dass Campingtourismus in Deutschland insgesamt etwa 5,27 Millionen Euro Umsatz generiert. Davon erbringen 
Touristikcamper 2,56 Millionen Euro, Dauercamper 1,17 Millionen Euro und Reisemobilisten außerhalb von Cam-
pingplätzen 1,54 Millionen Euro (dwif 2019, S. 3). 

Im Jahr 2019 lagen die Übernachtungszahlen im Bereich Camping bei fast 36 Millionen (Destatis 2020a). Schwer-
wiegende Abwärtstrends gab es in der Branche zum Beispiel durch den auf den äußerst warmen Sommer 2003 
folgenden verregneten Sommer im Jahr 2004 (Günther 2021) oder das schlechte Sommer- und Herbstwetter im 
Jahr 2013 (BW IHK 2018). Dies zeigt, dass der Campingtourismus sehr wetterabhängig ist. 

 

Abbildung 2: Übernachtungen auf Campingplätzen in Deutschland im Zeitverlauf (Destatis 2021a und Destatis 
2021b) 
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Die touristischen Campingübernachtungen haben sich im Jahr 2020 im Bundesgebiet unterschiedlich entwickelt. 
Die meisten Übernachtungen konnten in Bayern und Mecklenburg-Vorpommern verzeichnet werden. 

 

 

Abbildung 3: Anzahl der Übernachtungen von inländischen und ausländischen Gästen auf den Campingplätzen in 
Deutschland im Jahr 2020 nach Bundesland (Destatis 2021a) 

Gerade im Corona-Jahr ist neben einer nominalen Betrachtung auch ein Blick auf die prozentualen Veränderungen 
der Übernachtungszahlen im Vergleich zum Vorjahr interessant. Dadurch wird deutlich, dass vor allem Sachsen-
Anhalt, Sachsen, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern sowie Schleswig-Holstein Zuwächse bei den inlän-
dischen Touristen verzeichnen konnten.  

Abbildung 4: Anzahl der Übernachtungen von inländischen und ausländischen Gästen auf den Campingplätzen in 
Deutschland im Jahr 2020 nach Bundesland – Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr in Prozent (Destatis 2021a) 
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Die negative Veränderung bei den Übernachtungszahlen auf Campingplätzen in vielen Bundesländern liegt vor 
allem an dem Wegfall ausländischer Gäste im Jahr 2020 (Destatis 2021a). Mecklenburg-Vorpommern und 
Schleswig-Holstein haben als Destination unabhängig von der Krise wenig ausländische Gäste im Bereich 
Campingtourismus (Schrader et al. 2020, S. 7), so dass der Rückgang in diesen Bundesländern nicht so 
schwerwiegend ist. Die Stadtstaaten hingegen hatten vor der Corona-Krise kein großes Aufkommen im Bereich 
der Camping-Übernachtungen vorzuweisen (Destatis 2020d). Sie verzeichneten anteilig allerdings viele 
ausländische Gäste, die im Corona-Jahr weggefallen sind (Destatis 2021a). 

Auch Campingplätze in anderen Bundesländern, die stark vom Durchreiseverkehr z. B. an Autobahnen profitiert 
hatten, mussten Rückgänge hinnehmen. Bayern hat unter der im Vergleich zu anderen Bundesländern späten 
Öffnung der Campingplätze nach dem ersten Lockdown gelitten. Der Vorsprung der anderen Bundesländer war 
schwer aufzuholen. Zudem fiel das Wintergeschäft für Bundesländer mit Skigebieten wie Bayern oder Baden-
Württemberg durch den zweiten Lockdown komplett weg. (Günther 2021)  

Es ist auffällig, dass sich die übliche Saison im Jahr 2020 verschoben hat und nicht von den Ferienzeiten dominiert 
wird. Die folgende Grafik zeigt die saisonale Verteilung bei den Übernachtungszahlen im Vergleich zum Vorjahr: 

 

Abbildung 5: Saisonale Verteilung der Übernachtungszahlen auf deutschen Campingplätzen – Veränderung im 
Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr in Prozent (Destatis 2020d) 
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eine Rolle spielt (GfK 2019, S. 5). Doch die Spontanität des Reisens hat im Jahr 2020 nachgelassen, denn durch die 
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Wie wirkte sich 2020 die Corona-Krise auf das Camping aus? Eine Befragung von rund 5.000 Campern zum Cam-
ping-Sommer ergab, dass sich über 80 Prozent der Befragten beim Campen sicher bis sehr sicher und vor Corona 
geschützt gefühlt haben (Camping.Info 2020). 

Dabei empfanden die Camper die folgenden Punkte im Sommer 2020 besonders positiv (ebd.): 

 Bessere Hygiene 
 Mehr Rücksichtnahme 
 Campingplätze der Heimat kennenlernen 
 Mehr Platz 

 

Eine Umfrage unter 3.000 Personen aus Deutschland, Italien, Frankreich, Skandinavien und den Niederlanden 
ergab, dass die Hälfte (51 Prozent) der Befragten aufgrund der Corona-Pandemie ihre Urlaubspläne im Sommer 
2020 änderte. Die Hälfte verlebte den Sommerurlaub zu Hause. Wenn gereist wurde, dann verbrachten, rund 13 
Prozent den Sommerurlaub auf dem Campingplatz. Interessant ist, dass sich laut der Umfrage rund die Hälfte 
dieser Urlauber in diesem Jahr neu für Camping als Urlaubsform entschieden hatten (Erwin Hymer Group 2020). 

Folgende Punkte wurden in der Umfrage als Gründe für den Wechsel zum Campingtourismus genannt (ebd.):  

 Vermeidung von Flugreisen (79,8 Prozent) 
 Risiko, nicht wie geplant zurückreisen zu können (75 Prozent) 
 Angst vor Quarantäne (70,2 Prozent) 
 Hohe (Corona-bedingte) Auflagen bei der bisherigen Urlaubsform (70,2 Prozent) 
 Ansteckungsrisiko (65,5 Prozent) 

 

Doch warum ist speziell Camping so interessant als Urlaubsform in der Corona-Krise? Die Teilnehmer der Umfrage 
nannten vor allem folgende Aspekte (ebd.): 

 Flexibilität beim Reiseziel (51,7 Prozent)  
 Unabhängigkeit (50,8 Prozent)  
 Naturverbundenheit (46,5 Prozent)  
 Individualtourismus (40,3 Prozent)  
 Neues ausprobieren (39,8 Prozent) 

 

Flexibilität und Unabhängigkeit sowie die Nähe zur Natur scheinen die wesentlichen Faktoren zu sein, die vor und 
während der Krise für einen Campingurlaub sprachen.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass der Campingtourismus im Vergleich zu anderen Tourismus-
bereichen gut durch die Krise gekommen ist. Allerdings gibt es Gewinner und Verlierer. Einige Bundesländer haben 
es besser durch die Krise geschafft als andere. Ein Bundesland, das hohe Übernachtungszahlen und Zuwächse im 
Jahr 2020 verzeichnen konnte, ist Mecklenburg-Vorpommern, das im Folgenden näher betrachtet werden soll. 

 

Camping-Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2020 

Mecklenburg-Vorpommern hat vor Schleswig-Holstein die höchste Tourismusintensität im Vergleich mit den an-
deren deutschen Bundesländern (Schrader et al. 2020, S. 7). Im Jahr 2019 konnten 34,12 Millionen Übernachtungen 
in Mecklenburg-Vorpommern verzeichnet werden (Destatis 2020b). Im gleichen Zeitraum des Jahres 2020 gab es 
in Mecklenburg-Vorpommern 27,77 Millionen Übernachtungen. Das ist ein Rückgang von 18,6 Prozent (Destatis 
2021a). Der Rückgang beim Umsatz im Gastgewerbe lag in Mecklenburg-Vorpommern real bei 20,5 Prozent 
(DEHOGA MV 2020). 
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Der Tourismus ist in Mecklenburg-Vorpommern mit 5.500 Unternehmen und ca. 60.000 Beschäftigten die Leitöko-
nomie und wirtschaftsbestimmende Branche. Der Beitrag des Tourismus zur Bruttowertschöpfung des Bundes-
landes liegt bei 12 Prozent und somit höher als in anderen Bundesländern1 (DEHOGA MV 2020).  

Der Campingtourismus wird in Mecklenburg-Vorpommern mit Stand 2019 von insgesamt 212 Campingplätzen re-
präsentiert, die rund 26.212 Stellplätze anbieten (Destatis 2020e). Laut des zuständigen Ministeriums sind es sogar 
insgesamt 385 Camping-Einrichtungen mit 40.000 Stellplätzen (Ministerium für Wirtschaft, Bau und Tourismus MV 
o.J.). Der Unterschied entsteht dadurch, dass zu den Camping-Einrichtungen nicht nur Campingplätze gezählt wer-
den, sondern zum Beispiel auch Wasserwanderrastplätze, Parkplätze mit Übernachtungserlaubnis oder Wohnmo-
bilhäfen sowie Dauercampingplätze (Ministerium für Wirtschaft, Bau und Tourismus MV 2014, S. 14). Die Camping-
Einrichtungen verteilen sich über das ganze Bundesland, besonders beliebt sind Standorte an der Ostsee oder an 
Binnengewässern (ebd.).  

Im Campingtourismus konnte im Jahr 2020 ein Zuwachs von 9,9 Prozent bei den Übernachtungen erreicht werden 
(Destatis 2020c)2. Insgesamt fanden im Corona-Jahr 5.570.239 Übernachtungen auf Campingplätzen in Mecklen-
burg-Vorpommern statt (Destatis 2021a). Das sind etwa 20 Prozent aller Übernachtungen im Bundesland. Jede 
fünfte Übernachtung fand demnach auf einem Campingplatz statt.  

Die Umsätze in der Campingbranche entwickelten sich positiv und liegen 2020 bei einem Zuwachs von 7,4 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr (Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 2021, S. 8). Der Zuwachs lässt sich aus Sicht 
des Landesverbands der Campingwirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern damit begründen, dass viele Urlauber 
im Corona-Jahr Camping als sehr sichere Urlaubsform angesehen hätten, was u. a. durch hohe Hygienestandards 
gefördert wurde. Zudem wären viele Camper, die sonst im Ausland Urlaub machen, in Deutschland geblieben und 
hätten dabei Mecklenburg-Vorpommern verstärkt besucht (BVCD-MV 2020). 

Seit den 1990er-Jahren investiert das Bundesland in die Campingplätze und fördert damit Initiativen und Innova-
tionen. Vor allem die Bereiche Qualifizierung der Unternehmer und Mitarbeiter der Campingbranche und die The-
men Qualitäts- und Umweltmanagement standen dabei im Fokus (Ministerium für Wirtschaft, Bau und Tourismus 
MV 2014, S. 3). 

 

Datenerhebung – Methodik 

Für die Forschungsarbeit wurden fünf Experteninterviews durchgeführt. Es wurden Experten ausgewählt, die zu 
den übergeordneten Akteuren auf politischer und verbandsseitiger Ebene im Bundesland gehören. Aber auch 
Inhaber von Campingplätzen waren vertreten. Zusätzlich gab es ein informelles Gespräch mit einem Mitarbeiter 
eines Campingplatzes. 

Die Experteninterviews sollen dazu genutzt werden, um ergänzend zu dem statistischen Material und den Ergeb-
nissen der Literaturrecherche einen Überblick über die Situation in Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2020 zu 
erhalten. Die Daten wurden in Anlehnung an Meuser und Nagel (1991) mittels einer qualitativen Inhaltsanalyse 
ausgewertet. Folgende wesentliche Kategorien haben sich dabei herausgebildet: Kapazitätsverteilung auf Cam-
pingplätzen während der Sommermonate, Management von Nachfrage und Buchungen, Neukunden und Stellen-
wert des Campingtourismus sowie Digitalisierung und Umweltmanagement und die Beschäftigung von Mitarbei-
tern.  

 

 

1 Die Bruttowertschöpfung des Tourismus in Deutschland liegt nach der letzten Erhebung aus dem Jahr 2015  bei 3,9 Prozent 
der gesamten Bruttowertschöpfung (BMWi 2017, S. 8). 
2 Im Jahr 2019 gab es lediglich einen Zuwachs von 1,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr (Statistisches Jahrbuch Mecklenburg-
Vorpommern 2020). 
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Ergebnisse der Experteninterviews 

Campingplätze in Mecklenburg-Vorpommern erhielten im Corona-Sommer 2020 zum Teil so viele Anfragen von 
Campern, dass sie diese nicht mehr bewältigen konnten. Dies führte zu Problemen bei der Kapazitätsverteilung 
auf Campingplätzen während der Sommermonate. Campingplätze waren voll belegt und mussten Anfragen ab-
lehnen. Eine schnelle Ausweitung des Angebots, um auf eine erhöhte Nachfrage zu reagieren, ist auf Camping-
plätzen nicht möglich. Einigen Campingplätzen fehlte aber einfach der Überblick über freie Kapazitäten, da die 
Administration schlichtweg überfordert war und nicht genügend personelle Ressourcen vorhanden waren. Es gab 
auch Campingplätze, die noch Stellplatz-Kapazitäten frei gehabt hätten, aber nicht nachgefragt wurden, da sie 
über eine weniger attraktive Lage verfügen. So kam es, dass Camper trotz freier Kapazitäten in den entsprechen-
den Regionen abgewiesen wurden oder keinen Stellplatz gefunden haben. Durch die starke Nachfrage, aber auch 
durch die während des Lockdowns geschlossenen Campingplätze kam es vermehrt zu Wildcamping. 

Um diesem Problem der ausgewogenen Nutzung der Kapazitäten zu begegnen, wurde an Maßnahmen für die 
nächste Saison gearbeitet. In Bezug auf ein effektiveres Management von Nachfrage und Buchungen gibt es ver-
schiedene Herangehensweisen. So plant der BVCD die Einführung eines Leitsystems für Camper per App, das 
aufzeigt, auf welchen Campingplätzen noch freie Kapazitäten vorhanden sind. Das System befindet sich derzeit in 
der Entwicklung. Es soll die Administration entlasten und die Verteilung von Kapazitäten im Bundesland erleich-
tern. Auch die Touristeninformationen sollen darauf Zugriff erhalten, um zukünftig an der Verteilung der nachfra-
genden Camper auf freie Campingplätze mitzuwirken. Ein Campingplatzbetreiber berichtet, dass er mittlerweile 
eine professionelle Buchungssoftware angeschafft und einen Rezeptionsmitarbeiter eingestellt hat, um in der 
nächsten Saison die Anfragen der Kunden besser bearbeiten zu können. Eine Notwendigkeit zum Ausbau von 
Online-Buchungsmöglichkeiten wird von den Experten allerdings nicht gesehen. Buchungsplattformen, wie sie 
aus der Hotellerie bekannt sind (z. B. HRS oder Booking.com), spielen im Campingtourismus keine Rolle. Das Cam-
pingangebot ist aus Sicht eines Experten zu spezifisch und lässt sich auf allgemeinen Buchungsplattformen nicht 
abbilden. Zudem bestehen Bedenken, dass die Buchungsplattformen Gewinnbeteiligungen oder hohe Gebühren 
einfordern könnten, wenn sie sich etabliert haben.  

Neukunden wurden vor allem durch Camper generiert, die sich erstmals eine Campingunterkunft gekauft oder 
gemietet haben. Speziell der Kauf von Wohnmobilen hat im Jahr 2020 einen Boom erfahren. Zudem kamen Neu-
kunden aus anderen Bundesländern, die sonst nicht so häufig in Mecklenburg-Vorpommern vertreten sind, wie z. 
B. Bayern. Es wird davon ausgegangen, dass die Camper, die sonst z. B. an das Mittelmeer oder in andere Bundes-
länder fahren, dies in ihrem Haupturlaub auch nach der Corona-Krise bzw. bei entsprechenden Reisemöglichkei-
ten wieder aufnehmen werden. Doch die Experten hoffen, dass solche Camper für Kurzurlaube gewonnen werden 
können, wenn es ihnen in Mecklenburg-Vorpommern gefallen hat. Auf die Frage, ob Camping der Gewinner der 
Corona-Krise ist, antwortet ein Experte, dass sich dies erst im Rückblick auf das Jahr 2021 darin zeigen wird, ob die 
neuen Camper wiederkommen werden. Es sind von den Campingplätzen allerdings keine konkreten Aktivitäten 
zur Kundenbindung geplant. Es wird auf Servicequalität, Mund-zu-Mund-Propaganda und Angebotsvielfalt der 
Campingplätze gesetzt. Eine gute Lage des Campingplatzes mit guter Anbindung an die Infrastruktur gekoppelt 
mit Naturnähe gilt als Kundenbindungsargument. Für konkrete Kundenbindungsaktivitäten gibt es keine perso-
nellen Ressourcen.  

Der Stellenwert des Campingtourismus hat sich trotz der guten Entwicklung nach Meinung von vier Experten wäh-
rend der Corona-Krise im Jahr 2020 nicht verändert. Es wurde von der Öffentlichkeit bemerkt, dass der Camping-
tourismus gut durch die Krise gekommen ist. Das lag vor allem an einer entsprechenden Presseberichterstattung. 
Aber in Bezug auf den politischen Stellenwert des Campingtourismus gäbe es keine Veränderung, meint die Mehr-
heit der Experten. Nur ein Experte hebt hervor, dass es durch die positive Entwicklung des Campingtourismus 
während der Corona-Krise die Möglichkeit gab, diesen Tourismuszweig in politischen Gremien zu platzieren und 
so bekannter zu machen. 

Themen wie Digitalisierung und Umweltmanagement werden im Campingtourismus als wichtig angesehen, aber 
hier sei das Bundesland schon gut aufgestellt. Ein Experte ergänzt, dass es noch Ausbaumöglichkeiten in Bezug 
auf kostenloses WLAN auf den Campingplätzen gäbe. Ein anderer Experte berichtet davon, dass das Internet auf 
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dem Campingplatz im Frühjahr gerade ausgebaut wurde. Im Rahmen der Digitalisierung ist die grundlegende 
Versorgung der Campingplätze mit flächendeckendem Internet ein wichtiges Thema.  

Im Mai 2021 ist die Stimmung auf den Campingplätzen angespannt speziell in Bezug auf die Beschäftigung von 
Mitarbeitern. Die Einschränkungen durch den Lockdown in Mecklenburg-Vorpommern belasteten die Camping-
platzbetreiber. Sie mussten mit einem Verlust des Geschäfts über die für den Tourismus wichtigen Feiertage (Him-
melfahrt und Pfingsten) rechnen. Dies war besonders schwer, da für die Campingplätze, die ganzjährig geöffnet 
sind, schon die Wintersaison 2020/2021 weggefallen war. Auch die Ungewissheit, ob die Campingplätze vielleicht 
doch über die Feiertage öffnen könnten oder erst im Juni, führte zu Existenzängsten und Anspannung. Dabei ging 
es nicht nur um betriebswirtschaftliche Anspannung, sondern auch um mentale Anspannung bis hin zu körperli-
chen Symptomen. Im Falle einer kurzfristigen Öffnung wussten Betreiber zum Beispiel nicht, woher sie das spon-
tan benötigte Personal bekommen sollten. Aufgrund des Saisongeschäftes auf den Campingplätzen ist es insge-
samt schwer, Personal zu akquirieren, da kaum Festanstellungen möglich sind. Die Tätigkeit wird daher gerade für 
Nachwuchskräfte unattraktiv.  

 

Handlungsempfehlungen  

Die stark nachgefragten Campingplätze in Mecklenburg-Vorpommern hatten im Jahr 2020 administrative Schwie-
rigkeiten und konnten die Anfragen von Campingtouristen kaum bewältigen. Als Reaktion wird an der Verbesse-
rung des Managements von Nachfrage und Buchungen gearbeitet. Ein Campingleitsystem per App soll vom BVCD 
erarbeitet und zur Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus haben sich Campingplatzbetreiber als Reaktion mit 
internen Prozessen befasst und z. B. Software angeschafft oder Personal eingestellt. Im Sinne des Qualitätsma-
nagements ermöglicht die Prozess-Überprüfung eine kontinuierliche Verbesserung von Prozessen, so können 
Schwachstellen im Prozessablauf identifiziert und beseitigt werden (Fuchs 2021, S. 745). Eine solche Prozess-Über-
prüfung sollte durchgeführt werden, wenn es in der letzten Saison Probleme bei der Bearbeitung von Kundenan-
fragen gegeben hat. Auch wenn sich die folgenden Jahre nicht mehr so turbulent zeigen, können die aktuellen 
Erkenntnisse zur Prozessverbesserung im Rahmen der zur Verfügung stehenden Ressourcen genutzt werden. Dies 
führt zu einer erhöhten Qualität und somit zu einer höheren Kundenzufriedenheit, die wiederum für Gästebindung 
sorgt (Dreyer und Dehner 2003, S. 30).  

Die touristische Saison hat sich im Jahr 2020 verschoben und brachte zusätzliche Einnahmen. Allerdings fielen die 
Frühjahrs- und Wintersaison im Jahr 2020 weg. Dies konnte auch durch die verlängerte Saison von den ganzjährig 
geöffneten Campingplätzen wirtschaftlich nicht kompensiert werden. Neukunden wurden vor allem durch neue 
Camper generiert oder durch Camper, die sonst im Ausland oder in anderen Bundesländern Urlaub machen. In-
teressant ist, dass keine Kundenbindungsmaßnahmen durchgeführt werden, um die neuen Kunden zu halten. Es 
scheint, dass es außerhalb der Lockdown-Zeiten genügend Auslastung auf den Campingplätzen gibt, so dass kon-
krete Kundenbindungsmaßnahmen als nicht notwendig erachtet werden. Nur schlechtes Wetter kann die Nach-
frage negativ beeinflussen. Die steigende Zahl an Übernachtungen auf Campingplätzen, die zu drei Rekordjahren 
in Folge geführt hat, unterstützt diese Annahme. Doch Kundenbindungsmaßnahmen könnten trotzdem eine Mög-
lichkeit für Campingplätze sein, die im Corona-Jahr neu generierten Gäste zu halten. Neben der erwähnten Erhö-
hung der Kundenzufriedenheit mittels Prozess-Optimierung sollten sich die Campingplatzbetreiber trotz knapper 
Ressourcen Chancen nicht entgehen lassen und Kundenzufriedenheit in Kundenbindung wandeln. Im Sinne des 
Nachkaufmarketings nach dem Aufenthalt der Gäste können z. B.  Kundenkarten, Newsletter oder Kundenzeit-
schriften als Instrumente zur Kundenbindung eingesetzt werden (Dreyer und Dehner 2003, S. 170). Gerade die 
Gäste, die es positiv empfanden, die Heimat zu erkunden, könnten mit solchen Maßnahmen angesprochen wer-
den.  Auch Cross-Marketing-Aktivitäten werden im Tourismus immer wichtiger für die Kundenbindung (ebd.) und 
können eine Chance bieten.  

Camping ist ein langfristiger Trend, was sich an den hohen Verkaufszahlen von Wohnmobilen und Wohnwagen in 
den letzten Jahren und somit auch vor der Corona-Krise zeigt. Die Wahrnehmung bei Entscheidungsträgern in 
Bezug auf den Campingtourismus als Tourismussegment scheint sich im Corona-Jahr zumindest in Mecklenburg-
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Vorpommern trotz der im Vergleich positiven Entwicklung im Sommer 2020 wenig verändert zu haben. Die Cam-
pingbranche fühlt sich nicht als Wirtschaftsfaktor wahrgenommen.  

Doch Bewusstsein für die Bedeutung des Campingtourismus sollte vorhanden sein. Der Internetauftritt des Minis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit in Mecklenburg-Vorpommern geht in einem eigenen Bereich auf 
den Tourismus ein und stellt dabei auch den Campingtourismus vor. In diesem Rahmen wird die Studie „Entwick-
lungschancen des Campingtourismus in MV“ aus dem Jahr 2014 erwähnt. In dieser Studie wird der Wirtschaftsfak-
tor Campingtourismus betrachtet und auch die Bedeutung dieses Wirtschaftsfaktors wird hervorgehoben. So wird 
konkret erklärt, dass der Campingtourismus „zu den stärksten Angebotsstrukturen im Land [gehört]“ (Ministerium 
für Wirtschaft, Bau und Tourismus MV 2014, S. 66). Bei der 103. Sitzung des Wirtschaftsausschusses des Landtags 
Mecklenburg-Vorpommern am 25. März 2021 fand ein Expertengespräch mit dem Campingverband statt (Landtag 
Mecklenburg-Vorpommern 2021). Während des Gesprächs wurde die Bedeutung des Campingtourismus für das 
Bundesland hervorgehoben und die im bundesvergleich gute Position des Campingtourismus in Mecklenburg-
Vorpommern betont. Welche Folgen dieses Expertengespräch für die Wahrnehmung der Campingbranche als Wirt-
schaftsfaktor hatte, kann an dieser Stelle nicht festgestellt werden, doch es zeigt, dass es durchaus einen Aus-
tausch zwischen Landtag und Campingbranche gibt. Dieser Austausch könnte gegebenenfalls intensiviert werden, 
um die Branche zu stärken. 

Fazit 

Die Ergebnisse der Literaturrecherche und der Auswertung von statistischem Material sowie die Aussagen aus den 
Experteninterviews zeigen, dass die Campingbranche im Vergleich zu anderen Tourismuszweigen bisher gut durch 
die Corona-Krise gekommen ist. Speziell die Hersteller von Freizeitfahrzeugen wie Wohnmobilen konnten sich 
über ansteigende Zulassungszahlen freuen. Die Betreiber von Campingplätzen konnten allerdings nicht flächen-
deckend von einem verstärkten Binnentourismus aufgrund der Corona-Auflagen profitieren. Neue Camper ver-
teilten sich ungleichmäßig auf die Bundesländer. Das Beispiel Mecklenburg-Vorpommern zeigt, dass trotz hoher 
Nachfrage in diesem Bundesland Kapazitäten im Sommer 2020 ungenutzt blieben. So kam es dazu, dass einige 
Campingplätze überfüllt waren, während andere leer blieben und weniger Umsatz erwirtschafteten. Hier soll ein 
Leitsystem per App Abhilfe schaffen.  

Auf den stark nachgefragten Campingplätzen ergaben sich im Bereich des Managements von Nachfrage und Bu-
chungen Schwachstellen, an denen gearbeitet werden sollte, um mittels einer optimierten Qualität für mehr Kun-
denzufriedenheit und somit auch Kundenbindung zu sorgen. In die Bindung neuer Gäste sollte zudem durch den 
Einsatz von Kundenbindungsinstrumenten investiert werden, denn die vielen neuen Gäste während der Corona-
Zeit bieten Potenzial für die Zukunft. Diese Chance sollte nicht ungenutzt bleiben. 

Die Campingbranche in Mecklenburg-Vorpommern hat – trotz im Vergleich guter Performance im Corona-Jahr 
2020 – nicht den Eindruck, dass sie an Stellenwert gewonnen hat. Ein intensiverer Austausch zwischen Politik und 
Campingwirtschaft könnte die Branche stärken.  

Um festzustellen, ob der Campingtourismus als Gewinner der Corona-Krise hervorgeht, muss die Entwicklung im 
Jahr 2021 abgewartet werden, um zu prüfen, ob dieser weiterhin gut durch die Krise kommt und gegebenenfalls 
auch in Zeiten einer Normalisierung die Gästeanzahl und die Umsätze halten oder weiter erhöhen kann. 
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